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ÜBER DIE ENTWICKLUNG DES ÄGYPTISCHEN KONJUGATIONSSYSTEMS

Ein Ersatz für Fahnenkorrekturen bei SAK 9 

von Friedrich Junge

Beiträge in der Zeitschrift "Studien zur altägyptischen 

Kultur" zu veröffentlichen, geschieht auf eigenes Risiko: Man 

begegnet immer wieder Kollegen, die - je nach Temperament - mit 

zornigen oder betrübten Mienen bewegende Klage darüber äußern, 

welchen Zustand ihre Manuskripte unter den Händen der Herausge

ber angenommen haben. Der Gefahr nicht achtend, auf die rasche 

Veröffentlichung dank des Offsetverfahrens der SAK hoffend, ha

be ich dennoch den wie oben überschriebenen Aufsatz eingereicht. 

Das war vor drei Jahren. Nun gut, schließlich dauert es auch bei 

gesetzten Zeitschriften mit Fahnenkorrektur und Imprimatur min

destens zwei Jahre. Aber angesichts der nun vorliegenden trau

rigen Ruine von Aufsatz bereue ich meinen damaligen Mut bitter

lich. Ich weiß, man traut mir allerlei an Unverständlichkeit 

zu - aber ich schwör 's: So unverständlich war er ursprüng

lich nicht! Natürlich verstehe ich, daß die Herausgeber bei der 

Fülle und dem Gewicht ihrer sonstigen Aufgaben nicht auch noch 

Zeit zum gründlichen Korrekturlesen erübrigen können, und ich 

bin ihrer Meinung, daß man kein großes Aufhebens machen sollte 

bei den wenigen Lesern, die ein solcher Aufsatz findet - zumal 

er den Herausgebern in der Originalfassung gewiß nicht weniger 

Hekuba war, als er es im jetzigen Zustand ist; ich für meinen 

Teil bin aber gern bereit, mein Scherflein zur Entlastung der 

Herausgeber beizutragen, indem ich diesen meinen ersten Aufsatz 

in der SAK auch meinen letzten gewesen sein lasse.

Die folgenden Korrekturen sollen nur die schlimmsten 

Sinnentstellungen beseitigen; die Tabellen werden nochmals abge

druckt, damit man sie auch ohne Lupe lesen kann, wobei auch die 

Korrektur der Tabellennummern zu beachten ist: die "neuäg." Ta

belle ist Nr.1, die "mitteläg." Nr.2 (so im Text darauf verwie

sen; in der Entwicklung meines Textes kommt - offenbar zur Ver

wirrung der Herausgeber - Mittelägyptisch nicht vor Neuägyptisch).
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5.201 Mitte: "gesellschaftliche Eruptionen"; Anm.1: ZDMG

5.202 Abschnitt 1.1, 2.Absatz; muß heißen: "Eingeteilt sind die 

Formen nach selbständigen Satzkonjugationen und selbständigen 

Aufforderungssätzen - beide Polotskys 'sentence conjugations1 - 

und nicht-selbständigen Phrasenkonjugationen - im großen und 

ganzen Polotskys 'clause conjugations'. 'Adverbialsatz' habe ..." 

(wirklich ein Musterexemplar von "Homoioteleuton" bei "conju

gations "!) .

S.2O3, Ende des ersten Absatzes: "Mit anderen Worten: Paradigma- 

tisierung soll heißen, daß Gliederungsverschiebung die aussa

gebestimmenden Faktoren, die - ... - teilweise noch dem über

geordneten Satz angehören, aus dem übergeordneten Satz heraus

löst und mit untergeordneten Funktionsträgern zu einer festen 

Einheit zusammenbindet.".

5.203 Ende, Absatz (3) und S.2O4: ein paar "Konjugationen" mei

nen "Konjunktionen" - ich gebe zu, der lautliche Unterschied ist 

nicht groß, aber groß genug, um Emendationen vorschnell sein zu 

lassen; es muß heißen: (S.2O3) "...; sie sind Kombinationen

aus Präpositionen, Konjunktionen, Partikeln und Konjugations

trägern ..."; (S.2O4) "...; Funktionsträger sind zum Teil die 

Präpositionen hr, r, m vor dem Bedeutungsträger Inf. oder die 

Konjunktionen wie m-dr oder r bzw. ...".

5.204 Mitte; muß heißen: "... daß auch Adverbialsatz/Präsens I 

hier einzuordnen ist: Der Konjugationsträger ist 0, der Bedeu

tungsträger neben Infinitiv und Qualitativ auch Adverb und Prä

positionaladverb . ".

5.207 Abschnitt 2.2, Punkt (1) (neuerlich "Homoioteleuton"); 

muß heißen: "(1) Die Entstehung des Konvertersystems.

Das 'schlagartige' Auftreten des neuäg.

Konvertersystems von jw, wn und zum Teil auch des ntj-Relativ- 

satzes bei nahezu abgeschlossenem Entwicklungszustand läßt sich 

nur dann befriedigend erklären, wenn man annimmt, daß es im Zei

chen der Gliederungsverschiebung doch im Mittelägyptischen 

schon angelegt war".

5.208 oben: auch hier war die Emendation etwas vorschnell, sdm=f 

ist eben nicht immer sdm=f; es soll selbstverständlich heißen: 

"Präteritales sdm=f hat seinen Vorläufer in jw sdm.n=f, ..." - 

und sollte es die Herausgeber noch so wundern1

Eine Reihe von Kongruenz- und Rechtschreibfehlern bleibt unange

merkt; sie dürften bei gutem Willen problemlos sein.
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Tabelle 1 95

Neuägyptisch Demotisch Koptisch

TpuHt/f- «acmtn

’Past' sdm=f/jr=f-sdm

sdm=f

f Mjrj.Tyc.*>ThJ'Perfect' w3h=f-sdm

("Aorist") hr-sdm=f/hr-jr=f-sdm

Futur III

2.Tempus Konjugation

j.sdm=f +ADVERBIALPHR. j.jr«=f-sdm +ADVERBI ALPHR.

Konverter
AORIST

e.
FUTUR III

Imperativ j.sdm/ sdm/... (j.sdm)/ sdm/..

§«Optativ jmj sdm=f/ 0+prosp.sdm=f mj-jr=f-sdm/(mj) sdm=f

aj 1 

hrr J

"SUBJUNKTIV' Verbum + prosp.sdm=f (Lexikalisierung
prosp.sdm=f

’Finalis' (dj=j sdm=f) dj”j-sdm-f/dj-j-jr=f-sdm

'Narrativ' jw=f hr sdm

jw»f sdm(jr jw=f hr sdm)("Konditionalis")

mtw=f-sdmmtw=f sdm

n-dr-sdm=f

sc(m)tw=f-sdm

Adverbialphrasen

S.T(t)-/z*r- +SATZKONJUGATION
Konverter

IMPERFEKT" Konverter +SATZKONJUGATIONEN

Adverbialsatz

("Präsens 1")

Nomen Nomen

tw-j/.

(MtycaTffJ

(MH£yc<JTÄJ

(hr)+Infinitiv 

m+Inf.

'Adverb 

Präp.+Nomen 

PsP

Infinitiv 

(n3)+Inf.

inTTKocnoc

_ cwrn J

'Ädverb 

Präp.+Nomen 

PsP

j.jr sdm/j.sdm 

j.sdm (pass 

j.sdm=f

(m-dr sdm=f)

r-jr.t«f sdm/X3c-j.jrt=f

sdm

Konjugation

Relativphrasen

Könjunktiv

J l'i Temporalis 

« SiTERMINATlvCbls")

Adverb

Präp. + Nomen 

(*•- + Inf.) 

2- - + SATZKONJUGATIONEN

(prosp.sdm=f (final)) 

Adverb

Präp. + Nomen 

r + Inf.

jw + SATZKONJUGATIONEN

(hpr=f (final))

Adverb

Präp. + Nomen 

r + Inf.

jw + SATZKONJUGATIONEN

wn + SATZKONJUGATIONEN ntj + SATZKONJUGATIONEN

r.sdm=f

ntj + SATZKONJUGATIONEN

ntj + ADVERBIALPHRASEN

ntj + SATZKONJUGATIONEN 

ntj + ADVERBIALPHRASEN

r.wn.n3.w) 

j. jr-sAn J 

r .wn.n3.w. jw=f)

r.jr=f ARelativf,

(hr sdm®f)
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Tabelle 2

Mittelägyptisch

Adverbialsatz

"jw-Satz"

"sdm.hr=f"

2.Tempus

Imperativ

Optativ

Nomen

+ADVERBIALPHRASEN
(mk/tj) wj/

+ADVERBIALPHR.

jw(—f) 

chc.n(=f)

(sdm.jn=f) 

sdm.hr=f

(sdm.k3=f)

mrr=f 

mrj. n=f
+ADVERBIALPHR.

sdm=f 

sdm.n=f

' =f+Adverb

=f+Präp^mer 

=f+PsP 

=f+hr+Inf.

=f+m+Inf.

=f+r+Inf.

s3m/ ...

7jmj sdm=fT/0+prosp.sdm=f

"Subjunktiv" /"prosp. sdm=f i

Verbum + i
^gem. sdm=f

Präpositional

syntagmen

prosp. sdm=f

Präp. + A , c

\ sdm.t=f i

[ (gern.)sdm=f

Adverbialphrasen

("Circumstantial")

sdm=f 

sdm.n=f (trans.) 

Adverb

Präp. + Nomen 

Pseudopartizip (PsP) 

hr + Infinitiv 

m + Infinitiv 

r + Infinitiv

Konjugation

Relativphrasen

Konverter

mrr (aktiv/passiv)? part.z,p

mrj (aktiv/passivj

mrr 0

mrj > -Relativform

mrj.nj

ntj + ADVERBIALSATZ | nt3

ntj + ADVERBIALPHRASEN

+ADVERBIALSATZ

C (sdm=f)

(sdm.n=f)

=f+Adverb

=f+Pr äp. +Nomer.

=f+PsP

"Nominalphrasen"

("Imperfekt")

iwn + •

wn(n t
wn.jn(=f) + ADVERBIALPHR.


